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Demo Berlin „Nein zum
Impfzwang“: Interview mit
Dr. med. Javid-Kistel
Am 14.9.2019 hat in Berlin die Demo «Nein zum Impfzwang» stattgefunden. Kla.TV 
präsentiert Ihnen eine hochspannende Sendereihe mit exklusiven Aufnahmen und 
Interviews von diesem Tag. Erhalten Sie im ersten Teil Einblick in ein Gespräch mit 
Ärztin Dr. med. Carola Javid-Kistel, die über brisante Fakten rund um Impfungen 
berichtet. Mögen die kommenden Beiträge jeden – ob für oder wider Impfungen – zum 
Nachdenken anregen …

Mit dem Start der heutigen Sendereihe strahlt Kla.TV in den kommenden Tagen fünf Beiträge
aus, die anlässlich der Demo – Nein zum Impfzwang am 14.09.2019 in Berlin entstanden 
sind. Es wurden Frau Dr. med. Carola Javid-Kistel sowie der Arzt Rolf Kron interviewt, die 
aufgrund ihrer langjährigen Praxis über brisante Fakten zu dieser Thematik berichten 
konnten. Wojna, der Sänger und Songwriter des Musikduos „Die Bandbreite“, der die 
Veranstaltung zum Großteil moderierte, bekam noch am gleichen Tag eine Strafanzeige. 
Warum, hat er im Interview erzählt. Ebenfalls interviewt wurde der bekannte Autor und freie 
Medienschaffende Heiko Schrang. Den Abschluss der Sendereihe bildet der Neffe des 
ehemaligen amerik. Präsidenten John F. Kennedy - Robert F. Kennedy Jr.-, der eine 
aufrüttelnde Video-Botschaft an die deutsche Bevölkerung richtete. 
Doch nun zum ersten Interview mit  Frau Dr. med. Carola Javid-Kistel, langjährig-
praktizierende Ärztin der Homöopathie. 

abgetipptes Interview:
Interviewer: Wir sind jetzt im Gespräch mit Dr. med. Carola Javid-Kistel, Sie sind 
praktizierende homöopathische Ärztin und leben derzeit in Niedersachsen. Glaubt man 
Medien und Pharmaindustrie können Masern bis zum Tod führen. Sind Masern wirklich so 
tödlich? Und haben Sie vielleicht sogar aktuelle Zahlen, Todeszahlen und 
Erkrankungszahlen?

Carola Javid-Kistel: Also, es ist so, dass in den letzten Jahren in Deutschland etwa zwischen 
500 und 2.000 Kinder und Erwachsene pro Jahr an Masern erkrankt sind. Manchmal mehr, 
manchmal weniger, das schwankt etwas. Aber im letzten Jahr waren es zum Beispiel 543 
Leute, die an Masern erkrankt sind und das waren 0,0008668 % der Bevölkerung. Also, das 
ist eigentlich wirklich lächerlich gering. Es gibt nicht so viele Masernkranke wie uns immer 
sozusagen suggeriert wird. Ich denke, dass da auch viele Fehldiagnosen oft dabei sind - 
denn nicht immer wird der Masernantikörpertiter dabei bestimmt. Manchmal sind das, denke 
ich, auch einfach Kinder, die Hochfieber haben, einen passenden Hautausschlag haben und 
wo gar nicht genau abgeklärt werden kann. Denn es ist so, dass sehr viele geimpfte Kinder 
auch an Masern erkranken, sogar wenn sie zweimal geimpft wurden. Es gibt Impfversager, 
immer wieder. Und es gibt Leute, die einfach keinen Antikörpertiter entwickeln. Und bei uns 
zum Beispiel in der Nähe, also ich wohne ja in Süd-Niedersachsen, aber benachbart ist 
Thüringen, da gab es 2016 eine kleine Masernhäufung von 14 Erkrankten in Thüringen, im 
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Eichsfeld. Und davon waren zwölf mehrfach geimpft, also zweifach geimpft. Ein Patient war 
gar nicht geimpft und einer war einmal geimpft. Also, es erkranken einfach mehr Geimpfte 
sogar. 

Interviewerin: Das Ziel ist ja mit Impfungen letztendlich die Masern auszurotten und dass 
dann so eine gewisse Herdenimmunität entsteht. Also ist das Ziel der WHO die Masern 
damit auszurotten, wirklich durch Zwang erreichbar? 

Carola Javid-Kistel: Das ist meiner Meinung nach überhaupt nicht erreichbar und nicht 
machbar. Denn es ist so, dass diese Masernviren, das sind Paramyxoviren. Und diese 
Paramyxoviren, die vermehren sich auch in Fledermäusen. Also, es gibt ein tierisches 
Reservoir. Und es kann sein, dass das auch immer wieder natürlich überspringt. Das ist nicht
so einfach, die Masern auszurotten. Es ist so, dass die Erkrankungszahlen an Masern und 
auch die Todesfälle total zurückgegangen sind. Es gab maximal ein oder zwei Todesfälle pro 
Jahr in Deutschland an Masern. Und das waren dann auch oft Leute, wo man gesagt (hat) 
im Nachhinein: Oh, sind die jetzt wirklich an den Masern verstorben oder an irgendwas ganz 
anderem? Es gab 2015 ein Kind in Berlin, das war vier Jahre alt, das ist angeblich an 
Masern verstorben. Das hatte aber auch zusätzlich einen schweren Herzfehler und musste 
noch im Rettungswagen reanimiert werden. Ist dann leider verstorben, das ist schlimm. Aber 
ob das jetzt wirklich die Masern waren als Ursache, das ist für mich sehr fraglich. Es ist 
dieses Jahr auch eine junge Frau verstorben in Hildesheim, an den Masern angeblich. Die 
wurde aber acht Tage vor ihrem Versterben noch geimpft, weil sie sich wohl angesteckt 
hatte, eventuell mit den Masern – (da) hat sie sich noch schnell impfen lassen. Und die 
Masernimpfung darf ja nicht in die Inkubationszeit hinein gegeben werden. Das ist eigentlich 
schon mal Quatsch. Und man weiß nicht, was sie auch schon für Vorerkrankungen hatte. Sie
ist dann leider auch verstorben, das kann auch durchaus eine Folge der Masernimpfung 
gewesen sein – denn sie hatte wohl eine Lungenentzündung. Und eine Lungenentzündung 
ist auch mit aufgeführt bei dem Beipackzettel, bei den Nebenwirkungen der Masern. Also es 
ist so, dass die Nebenwirkungen, die bei den Masern aufgeführt werden in der Impfung oder 
bei der Masern-Mumps-Röteln Impfung, (es) gibt ja nur die Mehrfachimpfung in Deutschland,
ja da ist das ganze Spektrum drin: Meningitis, Enzephalitis, Pneumonie, Anaphylaktischer 
Schock, schwere neurologische Störungen, wie Guillain-Barré-Syndrom, und lauter solche 
Sachen. Das wünscht man nicht mal seinem ärgsten Feind. Und es ist nicht bekannt, wie oft 
diese Nebenwirkungen auftreten, weil das Paul-Ehrlich-Institut natürlich gar nicht alle 
Meldungen erhält, über Impfnebenwirkungen oder -komplikationen oder auch -Todesfälle. 
Das wird oft nicht gemeldet und es ist nicht bekannt. Aber es steht im Beipackzettel und es 
kann also jeden von uns treffen, der sich gegen Masern, Mumps, Röteln und Windpocken 
impfen lässt. 

Interviewerin: Es gab ja bereits schon mal eine Zwangsimpfung, damals bei Pocken. Wurden
wirklich die Pocken damals durch diese Zwangsimpfung hier in Europa ausgerottet, oder was
sagen Sie dazu?

Carola Javid-Kistel: Das wird uns immer so suggeriert. Aber die Pocken waren schon ganz 
auf dem absteigenden Ast, als es überhaupt anfing mit den Impfungen. Es war so, dass es 
etwa 1796 durch Edward Jenner schon anfing mit den Impfungen. Die Leute, die zuerst 
geimpft wurden, erkrankten dann auch massenhaft wieder an den Pocken und oft auch an 
schweren neurologischen Problemen. Der Sohn von Edward Jenner, den hat er glaube ich, 
mit elf Monaten das erste Mal gegen Pocken geimpft. Der ist dann schwerstbehindert 
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gewesen und ist im Alter von 21 Jahren verstorben. Es gab viele, viele Impfkomplikationen, 
viele Nebenwirkungen. Auch DER SPIEGEL hat damals in den 60er und 70er Jahren, noch 
ganz vermehrt sogar diese Nebenwirkungen erkannt und berichtet. Es ist dann so gewesen, 
dass irgendwann diese Pockenimpfung vom Markt genommen wurde, weil eigentlich die 
Komplikationsrate zu hoch war und es gab kaum noch Pocken. Also, ich glaube die letzten 
Pockenerkrankten waren nachher in Bangladesch oder in Somalia, waren zum Teil auch 
sogar geimpfte Leute, die an Pocken erkrankten. Bei den Pocken ist es so, dass das 
Reservoir der Viren direkt im Menschen liegt. Es gibt keine Zwischenwirte oder anderen 
Wirte für dieses Virus und deshalb ist es relativ leicht auch durch Quarantäne, durch 
Isolierung der Leute, die dann einfach keine Pocken mehr übertragen können, eine 
Ausrottung zu erzeugen. Das war ja dann auch so, also dass die Leute natürlich eine 
bessere medizinische Versorgung hatten, isoliert wurden usw. Und dann keiner mehr, keinen
anstecken konnte. Ja, das ist bei den Masern so nicht möglich, das haben sogar 
Wissenschaftler zugegeben. Ja, also dass diese Paramyxoviren zum Beispiel in 
Fledermäusen verstärkt vorkommen und dass das gar nicht möglich ist. 

Interviewerin: Na heute werden impfkritische Menschen immer wieder als altmodisch, 
egoistisch, verantwortungslos abgestempelt und gefährden damit andere, wird immer wieder 
gesagt. Was würden Sie solchen Menschen sagen, die das behaupten?

Carola Javid-Kistel: Ich würde solchen Menschen immer raten, dass man sich wirklich mal 
mit den Infektionskrankheiten beschäftigt und mit den Impfungen und mit den 
Nebenwirkungen der Impfungen. Denn oft ist es so, dass die Nebenwirkungen schlimmer 
sind, als die Krankheit selbst. Bei den Masern konkret ist es so, dass das natürlich keine 
angenehme Krankheit ist. Und je älter man wird und durch die Impfung wird das 
Erkrankungsalter eher ins Erwachsenenalter verschoben. Je älter man wird, um so 
schlechter verträgt man diese Masernerkrankung. Es kann zu Lungenentzündung kommen 
als Komplikation, zu Mittelohrentzündung, zu Meningitis, zu Enzephalitis. Im schlimmsten 
Fall sogar zu dieser gefürchteten subacuten Sclerosing Panencephalitis (SSPE) Ja, das wird
ja immer auch als Argument aufgeführt, warum halt die Impfung unbedingt sein muss. Aber 
das sind seltene Komplikationen. Also, ich selbst hatte die Masern mit zwei Jahren. Ich war 
geimpft mit zwölf Monaten gegen Masern in der DDR, es war eine Zwangsimpfung. Ich habe 
mit zwei Jahren, meinen Eltern nach, heftig die Masern gehabt, so dass ich hinterher nicht 
mehr richtig laufen konnte erstmal. Ich war aber auch ganz klein und dünn und zart. Ich hatte
anschließend noch Keuchhusten, gegen den war ich auch geimpft. Ich hab's überlebt, gut. 
Ich habe auch auf alle Fälle keinen geistigen Schaden davon getragen –  würde ich mal so 
sagen. Und ich sehe immer wieder, dass also die Krankheiten, die man gut homöopathisch, 
naturheilkundlich begleitet und nicht irgendwie unterdrückt, indem man das Fieber 
unterdrückt usw., dass die Krankheiten gut und folgenlos und schnell ausheilen. Das habe 
ich immer wieder gesehen. Ich habe jetzt 21,5 Jahre meine homöopathische Praxis. Ich 
impfe seit 20 Jahren nicht mehr, nachdem ich die ersten Male noch gesehen habe, wenn die 
Eltern unbedingt impfen wollten, dass dann auch Nebenwirkungen aufgetreten sind. Dass 
Asthma oder Heuschnupfen oder Neurodermitis aufgetreten sind. Und dann habe ich gesagt:
Ich kann es mit meinem Gewissen nicht mehr vereinbaren, dass ich impfe. 

Interviewerin: Und was fordern Sie jetzt vom Gesetzgeber bzw. was kann der einfache 
Bürger wie wir, jetzt dagegen tun?

Carola Javid-Kistel: Der einfache Bürger, der kann sich auf alle Fälle erstmal informieren. In 
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erster Linie informieren und nicht auch nur alles das glauben, was in den Medien 
wiedergegeben wird. Denn es ist ja so, dass jetzt gerade in den letzten Monaten ein riesiger 
Feldzug geführt wurde in den Medien, in allen Radiosendern, Fernsehsendern, Zeitungen, 
usw. gegen die Masern und was das für eine gefährliche Erkrankung ist. Und das muss man 
einfach mal wirklich hinterfragen mit den ganz normalen Zahlen vom RKI, mit den 
Meldezahlen, mit den Todesfällen. Also wir haben ganz andere Probleme in Deutschland. Wir
haben 40.000 Leute in Deutschland die an multiresistenten Keimen in Krankenhäusern 
versterben, zum Beispiel. Wir haben sogar viel, viel mehr Leute, die an Pneumokokken-
Infektionen versterben, als an Masern. Aber die Pneumokokken-Impfung ist im Moment gar 
kein Thema, noch kein Thema. Ja, also da muss man einfach mal die Kirche im Dorf lassen. 
Die Masern sind zumindest für uns in Deutschland schon lange keine Gefahr mehr. Und das 
liegt nicht an den Impfungen, das liegt einfach daran, dass sich die großen Seuchen nach 
und nach, je besser der Lebensstandard wurde und die Hygiene wurde und die Kanalisation 
und alles Mögliche, die Krankheiten haben sich dann zurückgezogen. Denn es wurde ja zum
Beispiel in Deutschland und in Europa niemals gegen Cholera und Pest geimpft. Und 
trotzdem haben wir diese Krankheiten nicht mehr. Das ist nur ein Beispiel. Oder Ruhr oder 
Syphilis, solche Sachen, das waren alles große Seuchen in der Menschheit. Und die sind 
von ganz allein verschwunden. Also wir haben im Moment keinen Hunger mehr, wir haben 
keine Kriegszustände mehr hier, wir haben relativ sauberes Trinkwasser, Abwasser. Und das 
spielt alles eine Rolle. 

Interviewerin: Wie kann es sein, dass trotz Masernimpfungen diese Menschen immer noch 
an Masern erkranken? 

Carola Javid-Kistel: Also, zum einen ist es so, dass keine Masernimpfung einen 
hundertprozentigen Schutz hinterlässt. Es ist so, dass es eine gewisse Serokonversionsrate 
gibt. Das heißt, viele Menschen bilden schon Antikörper gegen Masernviren nach der ersten 
Impfung und die zweite Impfung ist eigentlich nur noch da, um irgendwo diese Impflücken 
oder die Impfversager zu erfassen, damit die dann beim nächsten Mal möglichst auch 
Antikörper bilden. Es ist so, dass aber diese Antikörper gar nicht mal unbedingt ein Schutz 
sein müssen gegen diese Masern. Denn es ist bei anderen Krankheiten so, zum Beispiel, 
dass wenn ich hohe Antikörper habe gegen HIV oder Syphilis oder andere schlimme 
Geschichten Borreliose oder so, dann bin ich in der Regel nicht immun gegen diese 
Krankheiten, dann sind die Leute oft schwer krank. Und meiner Meinung nach ist es so, dass
durch eine Masernimpfung eigentlich nur ein künstlicher Antikörpertiter erzeugt wird und 
dass die Menschen dadurch gar nicht richtig immun werden. Eine wirkliche Immunität 
hinterlässt nur die Masernerkrankung. Die Masernerkrankung kann durch eine stille Feiung 
erfolgen. Also, man muss gar nicht unbedingt Symptome haben, wenn man ein gutes 
Immunsystem hat. Oder eben durch die Krankheit, die eben auch sehr leicht und im Sande 
verlaufen kann. Aber die Impfung an sich ist kein wirksamer Masernschutz, meiner Meinung 
nach. Ich habe immer wieder Kinder in der Praxis, die haben zum Beispiel Windpocken, 
obwohl sie gegen Windpocken geimpft sind. Sie haben Keuchhusten, obwohl sie gegen 
Keuchhusten von anderen Ärzten geimpft wurden. Das ist eine scheinbare Sicherheit in der 
man sich wiegt, mit dieser Impfung. 

Interviewerin: Ja, da hoffen wir mal, dass der Weckruf heute hier gehört wird, von Berlin. 
Vielen Dank für das Gespräch. 

Carola Javid-Kistel: Dankeschön.
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Das könnte Sie auch interessieren:

#Impfen - – ja oder nein? Fakten & Hintergründe ... - www.kla.tv/Impfen

#Masern - www.kla.tv/Masern

#DemoFreieImpfentscheidung - Demo-FreieImpfentscheidung - 
www.kla.tv/DemoFreieImpfentscheidung

#Interviews - www.kla.tv/Interviews

#DemoBerlin - www.kla.tv/DemoBerlin

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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